
Seltener Textzeuge des Stadtrechts  
im Königreich León (um 1250)

Nur 7,5 km von der spanischen Grenze 
entfernt liegt die portugiesische Ort-
schaft Alfaiates1 (im Jahr 2021: 360 Ein-

wohner2). Sie gehörte ehemals zum Königreich 
León, war strategisch bedeutend3 und wurde 
durch den Vertrag von Alcañices (12. Septem-
ber 1297) portugiesisch. Unter dem leonesischen 
König Alfons IX. (*1171–†1230) erhielt der Ort 
zwischen 1209 und 12294 das Stadtrecht (Foros5 e 
costumes de Alfaiates [Stadtrechte und Gewohnhei-
ten von Alfaiates]) nach dem Vorbild von Ciudad 
Rodrigo.6

Dieses Stadtrecht war bislang nur in einer7 
mittelalterlichen Handschrift bekannt, die im 
portugiesischen Nationalarchiv (Lisboa, Arquivo 
Nacional da Torre do Tombo, Feitos da Coroa, 
Núcleo Antigo 380; Sigle: Li) aufbewahrt wird.8 
Sie trägt den späteren Titel Foral antigo d alfaiates. 
Dieser 65 Pergamentblätter starke Codex9 datiert 
in die Zeit 1250–1264. Aufgrund seiner Bedeut-
samkeit wurde der Text im 19. Jahrhundert 
ediert10 und die Handschrift rezent digitalisiert.11 
Der Text ist nicht nur für die Rechts- und Sozial-
geschichte Portugals und Spaniens12 wichtig, 
sondern auch für die Sprachentwicklung auf der 
iberischen Halbinsel von großer Bedeutung,13 da 
er neben lateinischen, auch kastilisch-leonesische 
und galicisch-portugiesische Wörter enthält. Im 
Zuge seiner Ausbreitung nach Süden im 11.–13. 
Jahrhundert stößt das Galicisch-Portugiesische 
auf ein aus dem Vulgärlatein der römischen Zeit 
entstandenes Romanisch, über das wenig bekannt 
ist.14 Dies und eine lateinische Vorlage erklären 
zum Teil das Sprachengemisch. Es ist wichtig zu 
betonen, dass Li zwar Rubriken (siehe Abb. 2) 

enthält, aber keine Kapitelliste (Sem índice.) am 
Anfang oder Ende des Bands.

Es existiert allerdings mindestens ein zweiter, 
bisher unbekannter hochmittelalterlicher Text-
zeuge dieses Stadtrechts, wenn auch nur als kleines, 
unscheinbares Pergamentfragment (Luxemburg, 
Privatbesitz, Fragm.; Sigle: Lu). Das Bruchstück 
misst lediglich 8,6 × 9,6 cm und umfasst auf den 
zwei Seiten 14 beziehungsweise 15 Zeilen. Die 
Zuschreibung beruht auf Textähnlichkeit, da das 
Fragment den Ort Alfaiates nicht explizit erwähnt. 
Die ursprüngliche, vollständige Handschrift muss 
um die Mitte des 13. Jahrhunderts in León oder 
Alfaiates entstanden sein,15 sie ist somit zeitge-
nössisch zur Handschrift in Lissabon. Über die 
Provenienzgeschichte ist nicht viel bekannt. Lu 
diente als Einbandmaterial, wurde zusammen mit 
anderen Makulaturfragmenten angekauft und im 
Jahr 2025 von einem schwedischen Händler von 
Handschriften und Fragmenten veräußert.

Interessanterweise handelt es sich bei dem 
Fragment um einen Teil der Kapitelliste, die in der 
Lissabonner Handschrift gerade nicht vorhanden 
ist. Die Verweise auf der Rückseite (Bl. clxiii bis 
clxx[vi]) belegen allerdings, dass Lu nicht Teil 
von Li gewesen sein kann. Auch in Lu liegt eine 
Mischung aus lateinischen, (ost)leonesischen und 
galicisch-portugiesischen Wörtern16 (z.B. Toto 
ho[m]i[n]e in cuia17 casa iogarent dados, was über-
setzt bedeutet: Jeder Mann in dessen Haus gewür-
felt wird) vor. Wörter wie castello (statt castillo) 
zeugen von galicisch-portugiesischem Einfluss. 
Eine andere Reihenfolge, fehlende Begriffe und 
textuelle Abweichungen zwischen den beiden 
Textzeugen unterstreichen die Bedeutung des 

Max Schmitz

Maniculae · 7 (2026) · S. 21–24
doi:10.21248/maniculae.86 · ISSN: 2702-9344 · Publiziert im März 2026

mailto:milint6%40gmail.com?subject=


Neufunds und müssen trotz der geringen Anzahl 
an Wörtern eingehend erforscht werden.

Es folgt eine knappe Auswahl gegenüber-
gestellter Textpassagen. In der linken Spalte ist 
jeweils der Satzanfang aus der Edition von Her-
culano (Titel 416–421, 423 und 397 nach der 
Zählung von Lindley Cintra)18 zu finden, in der 

rechten Spalte die entsprechenden Kapitel aus der 
Kapitelliste in Lu. Die Abbildungen 1 und 219 zei-
gen die Vorderseite von Lu sowie Bl. 49v von Li, 
welche die betreffenden Textpassagen enthalten 
(außer die Auszüge 8 und 9, die auf Bl. 50r und 
48r zu finden sind).

Portugaliae monumenta historica20

[1] Toto homine qui ferirint aut muliere forziada ...
[2] Nullus homo qui uino pregonar, ...
[3] Las octauas, quando el concilio elas metire en almoneda ...
[4] Nullus homo qui plazo quier de corral ...
[5] Toto homine in cucha casa iogarem dados ...
[6] Nullus homo qui desatare castiello ...

[8] Nullus ierno nec filio, sedendo con socros …
[9] Nvllos aportellados del concilio …
	 [an anderer Stelle]

Lu, recto, Z. 1-5 und 7
Toto ho(m)i(n)e qui ferirent aut m(u)l(ie)r forzada
Nullus h(om)o qui uino pregonare
[nicht enthalten]
Nullus h(om)o qui plazo habuerit de corral
Toto ho(m)i(n)e in cuia casa iogarent dados
Nullus h(om)o qui dessarare castello
[…]
[nicht enthalten]
Totos aportelados [?] del concilio
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Abb. 1: Luxemburg, Privatbesitz, Fragm., recto-Seite
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Abb. 2: Lisboa, Arquivo Nacional da Torre do Tombo, Feitos da Coroa, Núcleo Antigo 380, Bl. 49v 
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